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ADRESSEN 

 

 

ST. MARTINUS 

Schwaigern · Stetten · Niederhofen · Neipperg 

Pfarrbüro:  Weststraße 7 · 74193 Schwaigern   

Telefon: 07138 7142  

E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

IBAN:   DE97 6205 0000 0011 7657 43 

ST. KILIAN 

Massenbachhausen · Massenbach 

Pfarrbüro: Schulstraße 4 

  74252 Massenbachhausen 

Telefon: 07138 7292 

E-Mail:   stkilian.massenbachhausen@drs.de 

IBAN:   DE82 6205 0000 0011 7611 63 

Kindergarten 

Wickenhäuser Straße 12 · 74252 Massenbachhausen 

Telefon:  07138 8454 

IMPRESSUM 

VdPR:   Pfr. Dr. Alois Schenk-Ziegler 
Redaktion:  Redaktionsteam der Seelsorgeeinheit 
Layout: Renate Feucht 
E-Mail:  redaktion.imleintalse@t-online.de 
Druck:   Offset Friedrich GmbH & Co. KG  
Nachhaltig produziertes Papier, umweltfreundliche Materialien  

Beilagen:  • Misereorfaltblatt 

  

Nächster Gemeindebrief:  Juni 2023 

Redaktionsschluss:  Dienstag, 2. Mai  

ST. PANKRATIUS & ST. LIOBA 

Leingarten 

Pfarrbüro:  Bergstraße 1 · 74211 Leingarten 

St. Pankratius: Bergstraße 13 

St. Lioba:  Wilhelmstraße 28 / Im Rosenberger 13  

Telefon:  07131 401504 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

IBAN:   DE23 6205 0000 0000 0074 74 
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Katholische Seelsorgeeinheit im Leintal 
Pfarrsitz:  Pfarrbüro St. Martinus, Schwaigern 

Pfarrer:  Dr. Alois Schenk-Ziegler, Telefon: 07138 7142 

Pfarrvikar:  Desmond Emefuru, Telefon: 07131 401559  

Pastoralreferentin:  Tamara Beck, zurzeit in Mutterschutz 

Die aktuellen Öffnungszeiten der Pfarrbüros finden Sie im örtlichen Amtsblatt und auf unserer Homepage. 
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Du machst was umsonst 

O Gott 

lässt jeden Morgen die Sonne aufgehen 

und die Vögel zwitschern 

das grüne Gras lässt Du wachsen  

und die Frühlingsblumen 

alles ganz umsonst 

 

schenkst uns Menschen das Leben 

und mit Jesus einen zur Seite 

der uns zum Menschsein hilft 

vor allem wenn´s unerträglich wird 

beim Leiden und Sterben 

ganz umsonst 

im Sinne von vergeblich 

dann nimmst du uns mit 

ins neue Leben 

ganz umsonst 

Gratis 

 

Ich mach was umsonst 

mein Gott 

weil du´s vorgemacht hast 

aus Liebe zu mir 

und so grüße ich lächelnd hier und da 

bin gerne Mensch und Frau  

Mutter für meine Kinder 

bereite ihnen ein Zuhause 

in dem sie sich geborgen fühlen 

und es genügend Nahrung gibt 

auch Seelennahrung 

genug freundliche Worte 

beim Erzählen von alten Geschichten 

und deinen Wundern 

beim Feiern von Geburtstagen 

und Familienfesten im Kirchenjahr 

Kuchen und Geschenke 

Umarmungen ganz umsonst 

 

 

Wir machen was umsonst 

Gott 

in unserer Gemeinde 

treffen uns zum Gottesdienst 

oder zum Bibelteilen 

versammelt um dein Wort 

beten und singen dir zum Lob 

laden die Alten ein 

zum gemeinsamen Kaffeenachmittag  

besuchen dich mit Besuchsdiensten 

pflegen dein Haus beim Putzen der Kirche 

schmücken es mit Blumen 

bereiten die Kinderkirche vor 

oder geben Kommunionunterricht 

ministrieren und singen  

gar noch bei Beerdigungen  

um Trauernde zu trösten 

 

Alles umsonst 

mit ganz viel Liebe 

weil es Freude und Sinn macht 

und Gemeinschaft stiftet 

in einer Welt 

in der oft nur das Geld 

die eigene Leistung 

und der Stundenlohn zählt 

wollen wir es dir nachtun 

und einfach da sein 

achtsam begleiten 

unterstützen und helfen 

gemeinsam glauben 

hoffen und lieben 

umsonst 

das heißt gratis 

und manches Mal 

auch ganz umsonst 

im Sinne von vergeblich 

so wie Du 

 

katharina barth-duran  02/2023 

AUF EIN WORT 

Katharina Barth-Duran 
Theologin, Autorin,  

aus Schwaigern 

Foto privat 
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Einfach nur so 

Je nach Quelle engagieren sich zwischen 

23 und 29 Millionen Menschen in 

Deutschland ehrenamtlich. Allein diese 

Zahlen machen die Bedeutung des  

Ehrenamtes für unsere Gesellschaft 

deutlich. Ein guter Grund, sich mit dem 

Ehrenamt zu befassen.  

Präsent in vielen Bereichen 

Menschen setzen sich in vielen Berei-

chen vorbehaltlos und ohne Entgelt ein  

– eben einfach nur so, um Anderen oder 

einer Sache zu dienen. Selbst wenn es 

bei manchen Aufgaben eine Aufwands-

entschädigung gibt, sind diese Einsätze 

hoch einzuschätzen. Ehrenamtliche wir-

ken u.a.  

• in Vereinen oder bei der freiwilligen 

Feuerwehr 

• im sozialen und caritativen Bereich 

• im kulturellen Bereich  

• beim Tierwohl, Natur- und Umwelt-

schutz 

• und nicht zuletzt in den Kirchen 

jeweils mit zahlreichen Tätigkeitsfeldern.  

 

Auch große caritative Einrichtungen kön-

nen ihre Ziele oft nur mit Hilfe von eh-

renamtlich Tätigen erreichen. Als Bei-

spiele vor Ort: die Nachbarschaftshilfe, 

der Hospizdienst, die Flüchtlingshilfe, der 

Diakonie-Laden oder der Weltladen. Alle 

zu benennen ist schlichtweg nicht mög-

lich und würde den Rahmen dieses Bei-

trags sprengen. Bestimmt fallen Ihnen 

weitere und ganz konkrete Beispiele ein. 

Darum geht´s 

Ehrenamtliche nehmen sich einzelner 

Personen oder Gesellschaftsgruppen an, 

um Not zu lindern oder auch nur um Mo-

mente der Freude zu schaffen. Nicht zu-

letzt fördert ihre Tätigkeit den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt und kann 

anderen zum Vorbild dienen.   

Das ist die Motivation 

Bei der Suche nach der Moti-

vation für ein solches 

Engagement denkt 

man in erster Linie  

an den christlichen 

Auftrag, anderen zu dienen 

und an das Gebot der Nächstenliebe. Oft 

ist es auch das persönliche Interesse an 

einer Sache, die Suche nach einer sinn-

vollen Betätigung, das Streben nach Ge-

meinschaft oder es sind andere Gründe. 

Vielleicht vermischen sich die Motive 

manchmal und lassen sich nicht einer 

einzigen Kategorie zuweisen.  

Das ist der Lohn 

Auch für die Aktiven hält das Ehrenamt 

etwas bereit. Sie können bei ihrem Tun 

• den eigenen Horizont erweitern 

• andere Sichtweisen gewinnen 

• sich neue Fertigkeiten aneignen 

• die eigene Persönlichkeit weiterent-

wickeln und stärken 

• Menschen kennenlernen 
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• Erfolg teilen, Fehlschläge gemeinsam 

aushalten  

• Freude und Dankbarkeit wahrnehmen 

und damit eigene Zufriedenheit ge-

winnen 

Viel los auch bei uns 

Auch in unserer Kirchengemeinde ge-

schieht viel Ehrenamtliches, durch das 

die Gemeinschaft lebendig bleibt. Frau-

en, Männer, Kinder und Jugendliche en-

gagieren sich als  

• Mitglieder von Kir-

chengemeinderat 

und Ausschüssen 

• Ministranten, Lek-

toren, Eucharistiehelfer, 

Musiker, Chorsänger in den Gottes-

diensten 

• Netzwerker und Live-Streamer bei 

alternativen Gottesdienstformen 

• Helfer bei Festen und Veranstaltungen 

• Betreuer bei Kommunion- und Firm-

vorbereitung 

• Sternsinger, die Spenden einsammeln 

• Mitglieder der Besuchsdienste, die 

Kranke, Alte und Jubilare erfreuen 

• Freiwillige, die auf eigene Initiative 

spontan und geradewegs verschiede-

ne Begegnungsmöglichkeiten schaffen 

• Austräger und Gestalter des Gemein-

debriefes 

 

Ganz schön Vieles, ganz viel Gutes – das 

aber auch ganz viel mehr Unterstützung 

vertragen könnte. 

Fundamental, aber auch in  

Bedrängnis 

Wir als Redaktion hatten uns dies schon 

im vergangenen Jahr als Titelthema aus-

gesucht, bevor es auch aktuell mehr in 

den Medien auftauchte. Das Ehrenamt 

hat offensichtlich allgemein an Auf-

merksamkeit gewonnen. Neben der un-

bestrittenen Bedeutung wird auch das 

schwindende Engagement wahrgenom-

men. Eine Entwicklung, die demnach 

nicht nur unsere Kirche, sondern die Ge-

sellschaft in vielen Bereichen betrifft. 

Eine nachhaltige Lösung scheint noch 

nicht in Sicht. Dabei steht eines fest:  

Ohne Ehrenamtliche ist unsere Gesell-

schaft um vieles ärmer, vielleicht sogar 

unvorstellbar. Das Ehrenamt ist die 

Energie, die unsere Gesellschaft am Lau-

fen hält und sie vor dem Auseinander-

brechen bewahrt. 

 

Siegwald Antoni, Renate Feucht 

 

Eine Reihe wert  

im Gemeindebrief   

Um die Aktivitäten in unseren Kirchengemeinden 

mehr in den Blick zu rücken hat das Redaktionsteam 

seit einiger Zeit begonnen, verschiedene Tätigkeitsfel-

der und die dahinterstehenden Personen vorzustel-

len. Dazu gehören insbesondere auch die Ehrenamt-

lichen mit ihren Tätigkeiten wie der Besuchsdienst, zu 

dem Sie einen Beitrag in diesem Heft finden. 

Foto: pixabay.de 
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Besuchsdienste  

in unseren Gemeinden 

Auch im Jahr 2022 haben sich wieder 

viele Ehrenamtliche auf den Weg ge-

macht, um Mitglieder unserer Kirchenge-

meinden zu besonderen Anlässen zu be-

suchen.  

Die Ursprünge liegen schon etwas weiter 

zurück. So hat der Besuchsdienst in jeder 

Gemeinde seine eigene Geschichte. Die-

se und wo es aufgrund der örtlichen Ge-

gebenheiten auch heute noch Unter-

schiede in einigen Details gibt, ist in den 

Infokästen beschrieben. 

Zielsetzung und Motivation der Besuchs-

dienste stimmen überein. Von daher zei-

gen sich aber auch viele Parallelen. Sie 

kommen in den nachstehenden Aussa-

gen zum Ausdruck. 

Besuchsanstoß 

Wer aus welchem Grund besucht werden 

soll, erfahren die Besuchsdienste halbjähr-

lich von den örtlichen Pfarrbüros. 

Mitbringsel und Geschenke 

Die Besucher*innen überbringen eine 

kleine Aufmerksamkeit und ein Glück-

wunschschreiben unseres Pfarrers, bei 

einem Ehejubiläum, soweit die Daten im 

Büro vorliegen, gibt es eine Urkunde mit 

Grußbotschaft der Diözese. Ganz beson-

ders geht es aber auch um ein Geschenk 

anderer Art: den persönlichen Kontakt 

und die damit gezeigte Aufmerksamkeit 

sowie ein Zeichen der Verbundenheit. 

Die Besuchten, egal ob im Alltag selbst 

Besuchsdienst Leingarten 

Den Besuchsdienst gibt es in Leingarten seit 2007, 

integriert im Sozialausschuss. Das Leitungsteam 

(Caecilie Halder, Martina Kremser und Dr. Waltraud 

Volk-Weinreuter) koordiniert die Aufgaben und ist an 

den Vorbereitungen, wie z.B. auch Geschenkauswahl 

und deren Beschaffung, beteiligt. Die Besuche (219 im 

Jahr 2022) leisten derzeit zwölf Frauen (siehe Foto). 

 

Besuch erhalten Mitglieder der Kirchengemeinde zum 

Geburtstag ab dem 80. Lebensjahr, zu Ehejubiläen ab 

der Goldenen Hochzeit und Kranke in der Adventszeit.  

Das Team 

 

Bild links:  das Leingartener Team des Besuchsdienstes  Foto privat 
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sehr rege unterwegs oder mit weniger 

sozialen Kontakten, freuen sich sichtlich 

über den Besuch. Nette Gespräche und 

Begegnungen entstehen. Dies trifft auch 

für Menschen mit (nur noch) loserem 

Bezug zu unserer Kirche zu. Insoweit 

stellt der Besuchsdienst ein wichtiges 

Band zwischen unserer Kirche und den 

Gemeindemitgliedern dar.  

Der Lohn  

Die Freude der Besuchten spiegelt auf 

die Besucher*innen zurück. „Man nimmt 

mehr mit, als man gibt“, so die überein-

stimmende Meinung. Das ist einer der 

Gründe, die einen zu einer solchen Tätig-

keit antreiben.  

Danke 

Danke an alle, die diese schöne Tradition 

aufrecht erhalten, damit Freude bringen 

und zur Zusammengehörigkeit beitragen. 

Siegwald Antoni 

Besuchsdienst Schwaigern 

Der Besuchsdienst in St. Martinus geht auf die Besu-

che von kranken und älteren Kirchenmitgliedern durch 

Frau Anna Hackbeil in den 80er Jahren sowie von ihr 

mit organisierte Seniorentreffen zurück.  

 

Den gewachsenen Anforderungen (220 Geburtstags-

Besuche im Jahr 2022 und 2023 werden es 40 mehr 

sein) stellt sich heute der Sozialausschuss mit einem 

Team von zehn ehrenamtlichen Helfern und Helferin-

nen, organisiert durch Irmgard Würzl. 

Diese besuchen Mitglieder der Kirchengemeinde zu 

Geburtstagen, geben bei 75 Jahren einen Brief unseres 

Herrn Pfarrers ab, ab 80 Jahren auch ein Geschenk, 

und überbringen zu Weihnachten den Mitgliedern, die 

an den Gottesdiensten nicht mehr teilnehmen kön-

nen, ein kleines Weihnachtsgeschenk.  

Mathilde Hagmann 

Besuchsdienst Massenbach-
hausen/Massenbach 

Der Besuchsdienst in St. Kilian lässt 

sich im Computer bis 2004 zurückver-

folgen.  

 

Die Besuche (90 im Jahr 2022) teilen 

sich vier Frauen und ein Mann. Das 

Pfarrbüro bereitet alles für die Besu-

che Notwendige zur Abholung durch 

die Ehrenamtlichen vor.  

Besuch erhalten Mitglieder der Kir-

chengemeinde zum 80. Geburtstag, 

danach ab 85 jährlich sowie zu Eheju-

biläen ab der Goldenen Hochzeit. Wer 

nicht mehr zur Kirche kommen kann, 

erhält ein Weihnachtsgeschenk. 

Petra Birkenstock 

Wir suchen Verstärkung 

Um auch weiterhin diese Besuche durchführen zu kön-

nen suchen wir dringend Verstärkung. Wie in vielen 

Bereichen sind auch hier weitere Mitstreiter*innen 

herzlich willkommen. Melden Sie sich bei Interesse im 

Pfarrbüro oder bei den Teams. Gerne auch Männer, 

die bislang weniger repräsentiert sind. Die Leitungs-

teams vor Ort geben gerne nähere Informationen.  

Also trauen Sie sich! 
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Im Dienst der Kirche 

40 Jahre im Dienst in St. Martinus  

Albert Weinreuter wohnte vor 40 Jahren 

in Leingarten und war dort schon seit 

1978 Kommunionhelfer und seit 1980 

Wortgottesfeierleiter. 

Als er 1982 nach Schwaigern umzog und 

sich für diese "Jobs" im KGR vorstellte, 

gab es dort Bedenken. Schwaigern hatte 

zu dieser Zeit keinen Priester und man 

befürchtete, dass dann auch kein neuer 

bestellt würde, wenn man ja einen Laien  

vor Ort hätte. Aus diesem Grunde wurde 

er erst im Januar 1983 offiziell mit dem 

Dienst in Schwaigern beauftragt. 

Als Firmvorbereiter war er jedoch schon 

seit 1982 aktiv, öfters als "Chef" des La-

dens, dann auch als normaler Firmgrup-

penleiter.  

Mit seinen vielfältigen Tätigkeiten, alles 

ehrenamtlich,  hat er die Gemeinde be-

reichert und tut es noch immer. Wir ha-

ben ihm vielfach zu danken und wün-

schen ihm alles Gute für die Zukunft. 

Für den KGR Renate Feucht  

Im Februar feierte das Ehepaar Dremelj 

ihr 25-jähriges Dienstjubiläum als Mes-

ner in Massenbachhausen. Bei einem 

Gottesdienst bedankte sich die Kirchen-

gemeinde  ganz herzlich für ihren Dienst. 

25 Jahre, das sind alleine 2.600 Sonntags- 

und Werktagsgottesdienste. Dazu unzäh-

lige Zusatzdienste für Taufen, Hochzei-

ten, Beerdigungen, Hochfeste, Andach-

ten und früher auch Schulgottesdienste.  

 

Als sie vor 25 

Jahren anfin-

gen, waren 

beide noch be-

rufstätig. Teil-

weise haben 

sie extra in 

verschiedenen 

Schichten ge-

arbeitet, da-

mit immer einer den anstehenden Dienst 

verrichten konnte.  

In ihren 25 Jahren arbeiteten sie vertrau-

ensvoll mit drei hauptamtlichen Priestern 

zusammen – Pfarrer Ehrler, Pfarrer Koh-

ler und Pfarrer Dr. Schenk-Ziegler, aber 

auch mit vielen Priestern aus Indien und 

Afrika. 

25 Jahre, in denen sie immer zuverlässig, 

immer bereit waren zu helfen, wann im-

mer jemand den Kirchenraum brauchte 

für Betstunden, Vorbereitungen oder 

einem Orgelkonzert. Und vieles haben 

sie nebenbei noch an Arbeit übernom-

men, was nicht immer unbedingt die 

Aufgabe eines Mesners gewesen wäre.  

 

Ein herzliches Danke für alles, was sie in 

dieser Zeit für unsere Gemeinde in Mas-

senbachhausen geleistet haben. 

Achim Terhoeven - KGR Massenbachhausen 

Mesner-Ehepaar Dremelj 

Albert Weinreuter 

Foto privat 

Foto privat 
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In den 40 Tagen der Fastenzeit gehen 

viele ganz bewusst auf Ostern zu.  

Ihnen wünschen wir zusammen mit allen 

Mitarbeitenden in unseren Kirchenge-

meinden: Österliche Hoffnung und kraft-

volle Zuversicht in dieser schwierigen 

Zeit vom gekreuzigten und auferstande-

nen Christus her.  

 

Allen herzlichen 

Dank für ihre viel-

fältige Beteiligung 

und zahlreiche Unter-

stützung mit ihren unter-

schiedlichen Möglichkeiten. 

Im Namen aller Hauptamtlichen 

Ihr Pfr. A. Schenk-Ziegler 

Dosenaktion 
Die Katholische Seelsorgeeinheit im Lein-

tal möchte sich der Heilbronner Dosen-

aktion anschließen und führt vom  

27. März bis 5. Mai 2023 eine Spenden-

aktion durch. Spendenannahme in den 

Kirchen und Pfarrämtern. 

 

Worum geht es? 

Die Dosenaktion hat das Ziel, bedürftige 

Menschen in Heilbronn und Umgebung 

zu unterstützen. Dazu gehören z.B.  

Alleinerziehende, Rentner in Altersarmut 

& Menschen ohne festen Wohnsitz. Ge-

rade in Zeiten von stark gestiegenen Le-

bensmittel- und Energiepreisen kommen 

immer mehr Menschen in die Situation, 

dass sie auf fremde Hilfe angewiesen 

sind, um vor allem den täglichen Bedarf 

an Lebensmitteln zu decken. 

 

Organisiert wird die Dosenaktion von der 

Gospel Crew, einer Gruppe von ca. 20 

Ehrenamtlichen. Sie machen regelmäßi-

ge Straßeneinsätze, kommen mit den  

unterschiedlichsten Menschen ins 

Gespräch und verteilen Lebensmittel 

an Bedürftige. 

Verteilung der Lebensmittel  

an und durch die Sozialpartner: 

Tafeln Heilbronner Land 

Aufbaugilde Heilbronn 

CSH Christliches Sozialwerk Heilbronn e.V. 

Leinenlos e.V. 

Bahnhofsmission Heilbronn 

 

Warum ist das eine besondere Spenden-

aktion? 

(Es ist) Einfach: Jeder kann mitmachen 

und beliebig viele Dosen spenden. 

(Es ist) Persönlich: Jede gespendete Dose 

kommt zu 100% beim Bedürftigen an. 

(Es ist) Regional: Heilbronner (& Umge-

bung) sammeln für Heilbronner (& Um-

gebung) 

(Es ist) Übergreifend: Ein gemeinsames 

Projekt Heilbronner Hilfsorganisationen 

Mehr Infos zum Projekt: info@csh-hn.de 

Sektetärinnen der Seelsorgeeinheit 

Hungertuch der  
Fastenaktion 2023 

„gemeinsam weitersehen“ 

AKTUELL 

 

Fastenzeit – Ostergruß 
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Die Aktion beginnt am Aschermittwoch, 

22. Februar und endet am Karsamstag,  

8. April. Mit der diesjährigen Fastenakti-

on setzt sich Misereor dafür ein, dass 

Frauen gleichberechtigt am gesellschaft-

lichen Wandel mitwirken.  

Hierfür stehen die Frauen aus Madagas-

kar, die mit Willenskraft und ihrer Stärke 

überzeugen und vorleben.  

FRAU. MACHT. VERÄNDERUNG 

Madagaskar ist das diesjähriger Partner-

land der Aktion. Die madagassische  

Gesellschaft ist geprägt von einer struk-

turellen Benachteiligung der Frauen. 

Misereor bietet Frauen Unterstützung, 

um dieser Struktur entgegen zu wirken, 

mit Willenskraft  und Stärke zu überzeu-

gen und vorzuleben. 

 

FRAU. MACHT. VERÄNDERUNG 

 

Am 26. März ist Misereor Sonntag. Und 

wir laden herzlich wieder ein, nach lan-

ger Coronapause, zum Fastenessen nach 

dem Gottesdienst: 

 

In Schwaigern im Martinssaal hat das 

Küchenteam wieder einen schmack-

haften Gemüseeintopf für alle vorberei-

tet und die Ministranten werden uns mit 

frisch gebackenen Waffeln verwöhnen. 

 

In Leingarten im Lioba-Gemeindehaus, 

auch hier wird ein Eintopf serviert und 

alternativ Milchreis mit Apfelmus. 

 

Herzliche Einladung an alle. 

Sylvia Burkhardt, Cornelia Giacin 

Nahrung ist ein Men-

schenrecht! Jeden 

Tag satt werden. 

Millionen Menschen 

werden weltweit 

nicht satt, ein uner-

füllter Wunsch ... 

Mit der diesjährigen 

Solibrot Aktion von 

Misereor können wir 

die Projekte von Mi-

sereor unterstützen. 

Von Aschermittwoch, 22. Februar  

bis Karsamstag, 8. April ... 

 

… stehen die Spendenboxen auch in die-

sem Jahr wieder in der Bäckerei Karwath 

am Marktplatz in Schwaigern. 

 

Geben Sie bei jedem Einkauf eine Spende 

in die Spendenbox und unterstützen so 

die Projekte von Misereor. 

 

Die Frauen von Madagaskar und andere 

Projekte werden es Ihnen danken. 

Für den Festausschuss Sylvia Burkhardt 

Spendenkonto:  
Stichwort Misereor 

Kath. Kirchenpflege Schwaigern  

KSK  Heilbronn  /  BIC:  HEISDE66XXX 

IBAN: DE97 6205 0000 0011 7657 43 

 

Kath. Kirchenpflege  

Massenbachhausen  

VBU  Unterland  /  BIC : GENODES1VLS 

IBAN: DE82 6205 0000 0011 7611 63 

 

Kath. Kirchenpflege Leingarten 

KSK  Heilbronn  /  BIC: HEISDE66XXX 

IBAN: DE23 6205 0000 0000 0074 74 

Solibrot-Aktion 
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Der KDFB – engagierte Frauen 

in der Gemeinde 

Es ist nicht nur das Bibelteilen, zu dem 

sich unsere kleine Frauengruppe in der 

Regel monatlich montags in St. Martinus 

trifft. Aber vielleicht schöpfen wir aus 

diesem alltags- und lebensnahen Aus-

tausch zum Evangelium den Grund, die 

Freude und die Kraft, uns zu engagieren. 

Seit 21 Jahren gibt es uns nun schon und 

rückblickend darf gesagt werden, dass 

KDFB-Frauen im Ehrenamt entscheidend 

das Gemeindeleben mitgeprägt und ge-

staltet haben. Vieles wurde von diesen 

Frauen im Lauf der Jahre ins Leben geru-

fen, durchgeführt und mitgetragen: 

Krabbelgruppen, Kleiderbasare, Kinder-

gottesdienste, Kinderfasching, Klosterta-

ge, Katechese zur Erstkommunion und 

Firmung, Gemeindefeste, Weltgebetstag, 

Misereor-Gottesdienste, Solibrot-Aktion, 

Fastenessen, Kränze binden zum Palm-

sonntag, Nachtwache am Gründonners-

tag, Emmaus-Gang, Klosterfahrten, Öku-

menische Woche, Ökumenisches Frie-

densgebet, Taizé-Gebet, Adventsgottes-

dienste, Krippenspiele und vieles mehr. 

Auch 2023 wird es für Frauen und die 

Gemeinde von KDFB-Frauen wieder 

schöne Angebote geben:  

Gerne erinnern wir uns an die meditative 

Winterwanderung am 4. Februar auf 

dem Heuchelberg (Rückblick auf der 

Homepage se-im-leintal.drs.de) oder an 

das Frauenfrühstück mit der Königin 

„Ostern entgegen“ am 11. März 2023. 

Der Misereor-Sonntag mit Fastenessen 

ist am 26. März, die Nachtwache am 

Gründonnerstag 6. April halten wir um 

21:00 Uhr in der Martinskirche, zur tradi-

tionellen Klosterfahrt 2023 im Herbst 

soll auch eingeladen werden. 

An einem Sommerabend wird es wieder 

eine Lesung im Kirchgarten geben. 

(Darüber wird im kommenden Gemein-

debrief und im Amtsblatt informiert.) 

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass 

aus dem „KDFB von St. Martinus“ ein 

„KDFB in der Seelsorgeeinheit“ wird und 

dass ein Netzwerk von vielen Frauen ent-

steht, aus verschiedenen Generationen, 

über unsere katholische Kirchengemeinde 

hinaus, ökumenisch und offen für alle! 

Katharina Barth-Duran 

 

Kontakt: Sylvia Burkhardt,  

burkhardt.s@gmx.de 

Katharina Barth-Duran,  

katharina@kirchenfraumitk.de 

 

 

Der KDFB tritt in Politik und 

Kirche für die Rechte der 

Frauen und für christliche 

Werte ein, sei es im Bun-

destag für eine Mütter-

Rente oder beim synodalen 

Weg für die Geschlechter-

Gerechtigkeit in der Kirche.

 www.frauenbund.de 

Katholischer Deutscher 

FRAUENBUND 

Buchempfehlungen 

40 Tage mit meiner Königin 

Ein spiritueller Weg  

nicht nur zur Fastenzeit 

von K. Barth-Duran 

 

Maria feiern 2.0 

Gottesdienste, Predigten, Impulse 

Das befreiende und umstürzende 

Potenzial Marias neu entdecken. 

von Martina Jung u. K. Barth-Duran 

 

Näheres auf unserer Homepage 



12    GEMEINDELEBEN SE-IM-LEINTAL.DRS.DE 

GEMEINDELEBEN 

Termin-Ankündigungen 

Konzert zum Muttertag 

Vielen Menschen kennen ein „Ave Maria“. 

Die bekanntesten sind von Schubert oder 

von Bach/Gounod. In diesem Konzert soll 

es bewusst einmal um „Ave Maria´s“ 

von anderen Künstlern gehen. Wussten 

Sie z.B. dass Karl May auch ein „Ave Ma-

ria“ komponiert hat? Seien Sie also ge-

spannt auf unterschiedliche Versionen 

gesungen von Marianne Hagmann mit 

Begleitung.  

Herzliche Einladung zum Muttertagskon-

zert am 14. Mai um 17:00 Uhr in der  

St. Martinus Kirche in Schwaigern. 

Klosterfahrt 

Endlich können wir wieder unsere belieb-

te Klosterfahrt, nach Corona bedingter 

Pause planen und organisieren.  Wir  

freuen uns, im Herbst wieder mit vielen 

aus der Seelsorgeeinheit eine Fahrt 

durchführen zu können.  

WO und WANN steht noch nicht ganz 

fest. Schauen Sie einfach in den Amts-

blättern, auf die Aushänge und Vermel-

dungen oder ausliegenden Flyer in den 

jeweiligen Kirchengemeinden. 

Wenn jemand einen Wunsch-Vorschlag 

hat melden Sie sich gerne bei uns – über 

die Pfarrämter bei Sylvia Burkhardt oder 

Mathilde Hagmann. 

Begegnungen 

Nach der Corona-Pause können nun wie-

der Begegnungen stattfinden. Herzliche 

Einladung an alle Interessierten. Genie-

ßen Sie eine schöne Zeit bei Geselligkeit 

und Austausch mit Kuchen und Kaffee. 

Neue Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Leingarten 

Jeden Mittwoch von 15:00 Uhr bis 17:30 

Uhr findet der „Kaffeeklatsch“ mit lecke-

ren Kuchen im Pankratiusraum statt. 

 

Schwaigern 

Jeden Donnerstag von 14:30 Uhr bis 

17:00 Uhr treffen wir uns im Martinsaal 

zum „Spielen und Plaudern“. 

 

Massenbachhausen 

Kommen Sie zum „Rentnerbänkle“, im-

mer am 1. Montag im Monat um 14:30 

Uhr im Nebenraum der Festhalle. 

Ökumenische Woche 

Am 10.–16. Juli ist wieder eine Ökume-

nische Woche in Schwaigern geplant. 

Achten Sie auf die Veröffentlichungen 

und merken Sie sich den Termin vor. 

Gemeinde-Jubiläen 

Massenbachhausen und Massenbach 

haben 2023 beide ein Jubiläumsjahr.  

Übers Jahr verteilt gibt es verschiedene 

Veranstaltungen in beiden Gemeinden, 

um die je 1250 Jahre gebührend zu  

feiern. Auch die Kirchen beteiligen sich 

bei der Programmgestaltung.  
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Neue Hospiz-Koordinatorin 

„Das ist doch das, was du gerne machst, 

gib dir einen Ruck!“ Ihr Mann und ihre 

jüngere Tochter mussten sie erst überre-

den, sich auf die Stelle in Schwaigern zu 

bewerben. Die beiden waren überzeugt, 

dass diese Stelle genau auf das passt, 

was Maren Hettler-Wiedemann kann 

und wofür ihr Herz schlägt. Die Arbeit in 

einem kirchlichen Dienst und die Be-

schäftigung mit den Themengebieten 

Tod, Trauer und Sterben sind ihr ein gro-

ßes Anliegen. Sie werden von ihr wie ei-

ne Rückkehr an einen Ort empfunden, 

wo sie hingehört. 

Die Anforderungen an diese Stelle, die 

die Krankenkassen und der deutsche 

Hospizverband stellen, sind hoch. Des-

halb wird Maren Hettler-Wiedemann im 

ersten Jahr Fortbildungen besuchen, auf 

die sie sich schon freut. Die 56-jährige 

Pfarrerstochter studierte Erziehungswis-

senschaften mit den Nebenfächern Theo-

logie und Psychologie und absolvierte ein 

Zusatzstudium der Diakoniewissenschaft. 

Berufserfahrung sammelte sie zunächst 

in der Betreuung Demenzkranker. Eine 

Ausbildung zur ehrenamtlichen Hospiz-

begleiterin kam hinzu, wie auch die akti-

ve Mitarbeit im Hospizdienst. Die 

„große“ Ausbildung zur Trauerbegleiterin 

kann Maren Hettler-Wiedemann ebenso 

vorweisen wie die ehrenamtliche Verant-

wortung in einem Trauercafé. Bei einem 

Bestatter war sie einige Jahre hauptbe-

ruflich als Trauerbegleiterin tätig. Seit 

frühester Jugend engagierte sie sich 

schon in der Kinder- und Konfir-

mandenarbeit. 

„Ich schreibe gerne“, sagt Ma-

ren Hettler-Wiedemann, die 

mit ihrem Mann seit über 30 

Jahren in Eppingen lebt und 

zwei erwachsene Töchter hat. 

Regelmäßig möchte sie im Ge-

meindebrief über die Hospizar-

beit informieren und auch 

Gruppen und Kreise besuchen, 

um sich und die Arbeit des 

Hospizdienstes vorzustellen. 

Doch erstmal muss sie die Mit-

arbeitenden und die aktuelle 

Situation kennenlernen 

Joachim Endres,  

ev. Gemeindebrief 

 

Fr. Hetller-Wiedemann hat ab 23. Januar 

2023 im Ökumenischen Hospizdienst Lein-

tal die Leitung übernommen. Die katholi-

sche Kirchengemeinden der Seelsorgeein-

heit Im Leintal wünschen Ihr einen guten 

Start und Gottes Segen für ihren Dienst 

und ihr Tun.    Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

 

Wir laden die Gemeinde ein bei Bedarf die 

kostenlosen Angebote anzunehmen und 

rechtzeitig mit dem Hospizdienst Kontakt 

aufzunehmen. 

Telefon: 0 71 38 / 97 30-12 

info@hospizdienst-leintal.com  

Foto privat Maren Hettler-Wiedemann 
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Sternsingeraktion in St. Martinus 
Herzlichen Dank allen, die die Sternsingeraktion in diesem 

Jahr unterstützt haben. Wir konnten zwar leider nicht alle 

Haushalte besuchen, weil statt 19 nur 12 Gruppen unter-

wegs waren. Auch hier gibt es Fachkräftemangel. Aber diese 

12 Gruppen waren unglaublich fleißig und hoch motiviert, 

obwohl morgens durch Krankheit noch Begleitpersonen und 

Könige ausgefallen sind. In vielen Straßen konnten nur die 

Segensbriefe durch einige zusätzliche Erwachsene verteilt 

werden. Die Sternsinger in Stetten, die eigene Gruppen haben, 

konnten alle katholischen Haushalte besuchen und sogar 

noch in Schwaigern zwei Gebiete zusätzlich übernehmen. 

Danke auch für den schönen Aussendungsgottesdienst, die 

spontanen Krankheitsvertretungen und vor allem für den 

guten Geist und das tolle Teamwork um gemeinsam Kinder 

zu stärken und zu schützen – ganz nach dem Motto dieser 

Aktion. Vielen Dank an Obstbau Holderrieth und Gemüse 

Söhner für die Spende der leckeren Äpfel und Clementinen 

zur Stärkung der Königinnen und Könige. In Schwaigern, 

Stetten und Niederhofen kamen 10.408,60 € zusammen. 

 Caroline Daul-Ernst, Julia Volz, Regina Jürgens, Sandra Terrasi  

Sternsingeraktion in  
Massenbachhausen 
Jeder katholische Haushalt in Massen-

bachhausen bekam Post von der 

Sternsingeraktion mit Spendentüte, 

Aufkleber und Segensgruß. Nur auf 

Anmeldung kamen die 4 Sternsinger-

gruppen persönlich in die Häuser. Im 

Pfarrhaus gab es anschließend für alle 

ein Essen. 

 

Am 22. Januar durfte eine Gruppe  

Könige beim Neujahresempfang von 

Massenbachhausen auftreten.  

 

Bei der Sternsinger-Aktion konnten 

6.918,07 €  gesammelt werden. 

Allen Königen, Helfern und Spendern 

sei herzlich gedankt! 

 

Patricia Gantner, Veronika Scharps  

GEMEINDELEBEN 

 

Rückblick Sternsingeraktion 

Am 6. Januar waren in allen Gemeinden 

wieder die Sternsinger  unterwegs. Nach 

einem Aussendungsgottesdienst gingen 

sie in die Häuser – endlich war dies nach 

der Coronazeit wieder möglich. Aber in 

manchen Gemeinden ging dies nur auf 

Anmeldung, weil es zu wenig Gruppen 

gab,  um alle Haushalte zu besuchen. 

Deshalb wurden auch Segensbriefe mit 

Überweisungsträger verteilt. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, die 

an diesem Tag mitgeholfen haben. Danke  

 

an die fleißigen Könige und Königinnen, 

die Begleitpersonen und Fahrer. Danke 

an die Küchenteams, die unsere Sternsin-

ger bekocht oder mit Proviant versorgt 

haben. Danke an die Austräger der Brie-

fe. Und vielen Dank an alle Spender und 

Spenderinnen für die großzügigen Gaben.  

Außer den gesammelten Gaben gingen 

auch noch viele Spenden durch Überwei-

sung ein, sodass unsere Seelsorgeeinheit 

die stolze Summe von 30.930,71 € wei-

terleiten konnte.       Renate Feucht 
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Sternsingeraktion in Leingarten 

8 Gruppen waren in Leingarten unterwegs, um 

den Familien nach zwei Jahren Pause wieder 

persönlich den Segen zu bringen. Sie wurden 

sehr herzlich empfangen. Diejenigen, die nicht 

angetroffen wurden, bekamen ein Tütchen mit 

dem Segensaufkleber und einem Überweisungs-

träger in den Briefkasten.  

Der bisherige Spendenstand beträgt 9.004,30 €. 

 

Das Geld geht an unser Missionsprojekt, das 

Kinderheim Casa del Sol in Argentinien. Dort 

werden Kinder aus ärmlichsten Verhältnissen 

tagsüber betreut. Sie bekommen neben Essen 

und Bildung auch liebevolle Zuwendung und 

Unterstützung. 

 

Martina Kremser für das Sternsingerteam 

Sternsingeraktion in Massenbach 

35 Massenbacher Kinder und Jugendliche sind 

nach der Aussendung durch Frau Pfarrerin 

Kirchner im Rahmen des Gottesdienstes in der 

ev. Georgskirche von Haus zu Haus gezogen und 

haben vielen Menschen Freude sowie ein gutes 

Wort für das neue Jahr gebracht.  

Auch beim Neujahrsempfang der Stadt Schwai-

gern am 15. Januar, der wegen dem Jubiläums-

jahr in Massenbach stattfand, waren die Stern-

singer eingeladen. Mit einem Rollenspiel haben 

wir den Bogen geschlagen von der Geschichte 

um das Kind in der Krippe zur Lebenswirklichkeit 

vieler Kinder, die heute aufwachsen, und dabei 

den Gästen gezeigt, was die Idee und die Moti-

vation der Sternsinger sind: Das Recht aller Kin-

der auf Schutz vor allen möglichen Gefahren 

und auf eine freie Entwicklung wird längst nicht  

 

 

überall geachtet. Damit sich das zum Guten än-

dert, braucht es die Solidarität der Menschen 

weltweit.  

Die Massenbacher und die Gäste beim Neu-

jahrsempfang haben unseren Sternsingern für 

die weltweiten Hilfsprojekte 4.599,74 € gespen-

det – so viel wie noch nie! Dafür bedanken wir 

uns von ganzem Herzen. Der größte Dank gilt 

natürlich unseren Sternsingern. Nach zwei Jah-

ren Pandemie sind neue Kinder dazugekom-

men, viele sind treu geblieben und einige sind 

spontan aufgesprungen. So waren es 35 Stern-

singer – als ob es keine Pandemie gegeben 

hätte. Schaut, was Ihr erreicht habt! Es hat sich 

gelohnt!  

Marina Kissinger und Max Holder, 

 zusammen mit ihrem großen Mitarbeiterteam! 

Sternsinger beim Neujahrsempfang in Massenbach Foto privat 
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KINDER & JUGEND 

Kirche im Internet  

 

Sie passt in jede Hosentasche. Sie lebt in 

sozialen Netzwerken. Sie ist da, wo sie 

die Menschen suchen. Ist immer zwi-

schendrin: in der Freizeit, auf dem Weg 

zur Arbeit. Sie hat immer geöffnet. Jeder 

entscheidet selbst, wann er etwas 

„abholt“ oder „einbringt“.  

Die Netzgemeinde:  

https://netzgemeinde-dazwischen.de/ 

 

DA_ZWISCHEN –  

Was ist die Netzgemeinde? 

 

DA_ZWISCHEN ist eine Messenger-

Gemeinde. Ein digitales Angebot für 

Menschen, die in ihrem Alltag auf der 

Suche nach Spiritualität sind. Gott ist  

DA! _ ZWISCHEN den vielen kleinen und 

großen Dingen, die sich im Leben ereig-

nen. Die „Netzgemeinde” ist wie ein Hin-

weisschild und hilft dabei, mitten im All-

tag Gott zu entdecken. Der Grundgedan-

ke: Überall, wo Menschen leben und sich 

begegnen, ist Gott erfahrbar. Darum soll 

Glaube auch im Internet erlebbar sein. 

 

Von Lieblingsgerichten bis hin zu Wort-

videos – Welche Angebote gibt es? 

 

Psalme, Gebete, Kochrezepte, Musik-

ideen, Clips, Videos, Raps. Mitglieder der 

Netzgemeinde erhalten montags einen 

Impuls. Einen Gedanken, der durch die 

Woche begleitet. Freitags gibt es eine 

Nachricht zum Wochenabschluss. An 

einigen speziellen Tagen überrascht die 

Netzgemeinde mit besonderen Beiträ-

gen. Wer an täglichen Nachrichten 

interessiert ist, meldet sich in der Rubrik 

„vernetzt_vertrauen“ an. Die Teammit-

glieder der Netzgemeinde chatten auf 

Wunsch auch mit den Gemeinde-

mitgliedern. 

 

Tipp, tipp, tipp – Wie funktioniert die 

Registrierung? 

  

Um sich bei der virtuellen Kirchenge-

meinde zu registrieren, tippen Interes-

sierte die Telefonnummer der Netzge-

meinde in ihr Smartphone ein, legen  

einen neuen Kontakt an und senden eine 

kurze Messenger-Nachricht. Das funk-

tioniert über Whatsapp, Facebook-

Messenger, Telegram oder Notify. Haben 

Interessierte kein Smartphone oder nut-

zen keine Messenger-Dienste, können sie 

sich über den PC registrieren und erhal-

ten die Impulse und Nachrichten per 

Mail. 

 

Halleluja im Internet –  

Was sind Chatbot-Gottesdienste? 

 

An jedem Wochenende findet ein Chat-

bot-Gottesdienst statt. Interessierte schi-

cken dazu über ihren ausgewählten 

Messenger-Kanal eine Nachricht mit dem 

passenden Codewort an die Netzgemein-

de. Sie können sich so zeitlich unabhän-

gig über das ganze Wochenende in den 

Gottesdienst einklinken. 

 

– Die Netzgemeinde  

Netzgemeinde 
DA_ZWISCHEN /  

Ronja Goj, In:  
Pfarrbriefservice.de 
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Fortsetzung: DA_ZWISCHEN 

Ich will mitmachen –  

An wen richtet sich die Netzgemeinde?  

 

Die Netzgemeinde ist eine Kooperation 

der (Erz-) Diözesen Freiburg, Speyer und 

Würzburg. Sie richtet sich an alle Alters-

gruppen. Tatsächlich sind die meisten 

Mitglieder zwischen 30 und 50 Jahre alt. 

 

Vogel, Kamera und Co – Auf welchen Ka-

nälen ist die Netzgemeinde noch aktiv? 

 

Auf Facebook, Instagram und Twitter ist 

DA_ZWISCHEN ebenfalls aktiv:  

facebook.com/netzgemeindedazwischen, 

instagram.com/da_zwischen, 

Twitter.com/da_zwischen 

Petrus hat Jesus, seinen besten Freund, dreimal verleugnet. Jetzt weint er bitterlich. 

Zwischen dem Bild links und dem Bild rechts gibt es zehn Unterschiede. Findest du sie? 

Du kannst die Geschichte in der Bibel nachlesen unter Lukas, Kapitel 22, Vers 54-62. 

Suchbild: Petrus weint 

© Daria Broda 
www.knollmaennchen.de 

In: pfarrbriefservice.de 

http://facebook.com/netzgemeindedazwischen
http://instagram.com/da_zwischen
http://Twitter.com/da_zwischen
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Nachruf  Pfarrer i.R. Karl Ehrler 

Am 21. Dezember 2022 ist Pfarrer Karl Ehrler im 

Alter von 88 Jahren verstorben. Er war von 1968 

bis 2004 Gemeindepfarrer von St. Kilian, Massen-

bachhausen. Er verbrachte auch seinen Ruhestand 

in dem Ort, der ihm zur Heimat geworden ist. 

Dieser Nachruf stammt von einem, der ihn als 

junger Erwachsener in den 90er Jahren kennen-

gelernt hat. Er verzichtet auf genaue Zeitangaben 

und setzt Schwerpunkte nach der eigenen Erin-

nerung. So ist er wie ein angefangenes Puzzle. 

Die Leser sind eingeladen, ihre eigenen Puzzletei-

le dazu zu legen. 

Natürlich feiert ein Pfarrer mit seiner Gemeinde 

die Gottesdienste im Jahreskreis. Im katholisch 

geprägten Massenbachhausen pflegte Pfarrer 

Ehrler die Tradition besonderer Gottesdienste 

fort, in denen das ganze Dorf eingebunden war: 

Wie zu Fronleichnam und besonders zum Herz 

Jesu Fest im Juli mit ihren Prozessionen durchs 

geschmückte Dorf. Die liturgische Feier – oft un-

ter Mitwirkung vieler Priester aus nah und fern – 

sollte auf diese Weise ihren Weg in die Lebens-

welt der Menschen finden. So mancher Sektemp-

fang nach einem festlichen Gottesdienst – beide 

begleitet durch den Musikverein – sollte die 

Menschen zusammenführen und zusammenhal-

ten. Diese Feierkultur des Lebens war Karl Ehrler 

wichtig. Und so traf man ihn zu allen möglichen 

Veranstaltungen der bürgerlichen Vereine. Er 

wollte den Menschen begegnen. 

Unter sehr großer Beteiligung haben Massenba-

cher und Massenbachhausener von ihrem langjäh-

rigen Pfarrer Abschied genommen. 36 Jahre, von 

1968 bis 2004, war er Pfarrer in St. Kilian, blieb 

dann im Ruhestand vor Ort und hatte sich weiter-

hin soweit er konnte eingebracht.  

Neben den Geistlichen, die ihn gut kannten, Dekan 

i.R. Otmar Möhler, früher Neckargartach, Dekan 

Ingo Kuhbach, Mulfingen, Diakon Willi Forstner, 

Brackenheim, Pfarrer Desmond Emefuru und wei-

teren Bekannten (u.a. Gräfin und Graf von Neip-

perg, der evgl. Pfarrer Janus) haben die Kirchenge-

meinderäte, die früheren Ministranten und Mitar-

beiter ihm ebenfalls die letzte Ehre erwiesen. Der 

Chor und der Musikverein haben dankenswerter-

weise die Feier mitgestaltet.  

Die längste Zeit lebte er in Mas-

senbachhausen -  er ist im Lauf 

der Zeit ein Massenbachhause-

ner geworden und war gut ein-

gebunden auch im Dekanat. Ein 

weiterer wichtiger Ort für ihn war 

in seiner frühen Zeit Mulfingen. 

Deswegen sind auch einige von 

dort zur Beerdigung gekommen.  

Im Namen der Hauptamtlichen der „Seelsorge-

einheit Im Leintal“ wollen und können wir seiner 

gedenken und seines prägenden Wirkens unter 

uns und für uns.    Pfarrer Dr. Alois Schenk-Ziegler 

 

Nachstehend ein Bericht über seine Zeit in Mas-

senbachhausen. 

36 + 18 Jahre in St. Kilian 
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Pfarrer Ehrlers besondere 

Aufmerksamkeit galt den 

Kranken und Sterbenden. Un-

zähligen brachte er die Kran-

kenkommunion, spendete das 

Sterbesakrament und beglei-

tete sie und ihre Angehörigen 

in schweren Tagen und auf 

ihrem letzten Weg. Für ihn 

konsequent war daher auch 

sein jahrelanges Engagement 

als Notfallseelsorger. 

Für die Kinder in seiner Gemeinde setzte er sich 

ebenfalls mit großem Eifer ein. In seine Amtszeit 

fiel der Bau des Kindergartens und des Gemein-

dehauses. Er pflegte stets den Kontakt zu den 

Erzieherinnen und sorgte dafür, dass ihre Arbeit 

durch die Kirchengemeinde bestmöglich unter-

stützt wurde. 

Seine Ministrant*innen wussten, dass er nie zu 

früh aber auch nie zu spät zum Gottesdienst kam. 

Das ein oder andere Mal waren noch Spuren an 

seinen Händen sichtbar von Reparaturarbeiten 

an diversen Maschinen. Auch sein handwerkli-

ches Talent stellte er seinen Gemeindemitglie-

dern zur Verfügung. Ein Pfarrer, der mit beiden 

Beinen im Lebensalltag stand. Den ersten Salat 

der Saison brachte regelmäßig das Frühbeet sei-

nes Pfarrgartens hervor – ein klarer Fall von 

Wettbewerbsverzerrung, stand ihm doch immer 

eine unbegrenzte Menge an Weihwasser zum 

Gießen zur Verfügung. Humor hatte er auch. 

Diesen vermissten manche Leute zum Beispiel im 

Kirchengemeinderat, wenn sie in einer Sachfrage 

anderer Meinung als ihr Pfarrer waren. Karl Ehr-

ler war auch für seine Beharrlichkeit bekannt. 

Wer diese Beharrlichkeit damals oder heute rück-

blickend als Sturheit bezeichnen möchte, möge 

nun Nachsicht walten lassen. 

Die umfangreiche Kirchenrenovierung, die das 

Aussehen von St. Kilian bis heute prägt, fiel eben-

falls in seine Amtszeit. Für Pfarrer Ehrler war es 

eine Selbstverständlichkeit, den evangelischen 

Christen in Massenbachhausen das Gotteshaus 

zur Verfügung zu stellen, als ihr Gemeindehaus 

aufgrund von Renovierung nicht nutzbar war. 

Insbesondere mit Pfarrer Janus von der evangeli-

schen Kirchengemeinde fand er einen gleichge-

sinnten Partner und gestaltete Ökumene durch 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und viele 

gemeinsame Gottesdienste und Begegnungen. 

Besonders die Massenbacher Sternsinger profi-

tieren heute noch von dieser Partnerschaft. 

Pfarrer Ehrler setzte sich nach Kräften dafür ein, 

dass die Erinnerung an Mbh‘s berühmtesten 

Sohn, Bruder Firminus lebendig blieb. Er sorgte 

dafür, dass Firminus´ Mitbruder, Pater Hubertus 

vom Franziskaner Kloster in Düsseldorf, regelmä-

ßig in Massenbachhausen zu Gast war und über 

das Leben von Firminus sowie über den aktuellen 

Stand im Seligsprechungsprozess berichtete.   

Die Massenbacher und Massenbachhausener 

hatten keinen abgehobenen Schöngeist zum Pfar-

rer sondern einen, der seine Hände im wahrsten 

Sinn im Getriebe des Lebens hatte. So war er 

nahbar und kantig, fürsorglich, gesellig, manch-

mal ölverschmiert, (nicht überraschend, aber 

doch zu erwähnen:) von seinem Glauben glaub-

haft getragen, den Menschen zugewandt, ver-

lässlich ...  

Hätten Sie einen anderen Pfarrer haben wollen? 

Max Holder 

Foto privat 
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SEELSORGEEINHEIT 

Statistik 2022 
St. Pankratius /  

St. Lioba St. Kilian St. Martinus 

Katholikenzahl (Differenz zu 2021) 2 083  (-100) 1 386  (-53 )  1 936 (- 44) 

Kirchenaustritte 85 31 74 

Kircheneintritte - 2 - 

Wiederaufnahme - - - 

Taufen 9  9 5 

Eheschließungen 8  4 - 

Bestattungen 23 31 18 

Erstkommunionkinder 5 15 22 

Firmlinge  8 4 (in St. Martinus)         15 (+4) 

 

Firmung 2023  
in der Seelsorgeeinheit 
Am Samstag den 1. Juli haben wir zwei Firmter-

mine geplant. Domkapitular Paul Hildebrand, als 

Vertreter des Bischofs wird die Firmung spenden. 

Sie findet vormittags 10:00 Uhr in Leingarten und 

nachmittags um 14:30 Uhr in Schwaigern statt. 

Bitte vormerken. Die Firmvorbereitung hat im 

März begonnen und wird bis zum Sommer ge-

hen. Die Einladungen wurden bereits verschickt. 

Wer dabei sein möchte, aber nicht angeschrieben 

wurde, soll sich bitte melden. Ein kleines Vorbe-

reitungsteam hat seine Arbeit aufgenommen.  

Herzliche Einladung für interessierte Jugendliche.  

 

Der Benjamin ist da: Becks 2.Kind 
Am 19. November hat Benjamin Rafael Beck  der 

Sohn unserer Pastoralreferentin das Licht der 

Welt erblickt. Kind und Mama geht es gut. Wir 

freuen uns über den Zuwachs, der die ganze Fa-

milie sicher ganz schön in Anspruch nimmt.     

 

 

Kreuzrenovation – 
Dank den Spendern  
Die notwendige Sanierung des Kreuzes in der 

Martinskirche Schwaigern konnte noch vor Weih-

nachten abgeschlossen werden. Für so manche 

unbemerkt hängt es wieder am alten Platz. Weil 

es sehr hoch hängt, wird es eventuell später ein-

mal tiefer gehängt werden.  

Vielen Dank für die zahlreichen Spenden und den 

Spendern, die uns dies ermöglicht haben.   

 

Der synodale Weg in Deutschland 
wird im Frühjahr abgeschlossen. Offen ist, ob er 

durch einen synodalen Rat weitergeführt wird. Er 

mündet in den weltweiten synodalen Prozess mit 

einer Bischofssynode in Rom. 

 

Pfarrer gesucht 
In den evangelischen Nachbargemeinden Groß-

gartach  und Kleingartach braucht es eine neue 

Besetzung der evangelischen Pfarrstellen. 

 

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Mitteilungen 
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November 22 – Januar 23 

Keine Taufen 

 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

Oktober (Nachtrag) 

Irene Zimmermann 

November 

Aloisia Fuchs 

Margot Damköhler 

Josef Kaliga 

Wilhelm Hutt 

Dezember 

Wolfgang Schaul 

PamelaFuentesBallesteros 

Peter Müller Nhf 

Johann Tix  

Lothar Maier  

Anna Hehn  

Viktor Leister  

Brigitta Gärtner 

Pfr.i.R. Karl Ehrler 

Marie Gebert 

Elisabeth Baumgärtner 

Helene Roth 

Januar 

Erika Ullrich 

Ingrid Leibfritz  

Cäcilie Häusler  

Eva-Maria Hammerliedl  

Stefan Wittmann 
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November 22 – Januar 23 

Keine Trauungen 

 Leingarten  Massenbachhausen  

  mit Massenbach 

 Schwaigern 

 mit Stetten, Niederhofen, Neipperg 
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Das schönste Geschenk  

    ist gemeinsame Zeit.  

Denn keiner weiß,  

    wieviel uns davon  

    bleibt.  

                                                ©  Spruch des Tages 
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Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 18:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

Maiandachten: 

07.05., 15:00 Uhr in St. Kilian, 

Große Maiandacht an der Grotte 

Taizé-Gebete:  in St. Martinus 

unregelmäßig Sonntag 18:00 Uhr  

und Gründonnerstag 22:00 Uhr 

Die jeweiligen Gottesdienst-

termine entnehmen Sie bitte 

den Aushängen, dem Amtsblatt 

oder unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen  

liegen zum Mitnehmen in den 

Kirchen aus oder sind in den 

Büros erhältlich. 

SEELSORGEEINHEIT 

Gottesdienste in der Osterzeit 

 Leingarten 
St. Lioba / St. Pankratius 

Massenbachhausen 
St. Kilian 

Schwaigern 
St. Martinus 

26.03.  
Misereorsonntag 

10:30 Uhr  (Lioba) 
Familien-GD  
und Fastenessen 
 

09:00 Uhr 10:30 Uhr Misereor-GD 
parallel Kindergottesdienst 
anschl. Fastenessen 
18:30 Uhr Buß-GD 

02.04.  
Palmsonntag  

  9:00 Uhr  (Lioba) 
Festgottesdienst mit  
Prozession 

10:15 Uhr Backhausplatz 
10:30 Uhr Festgottes-
dienst mit Prozession 

10:30 Uhr  
Festgottesdienst mit  
Prozession 

06.04. 
Gründonnerstag 

19:30 Uhr  (Pankratius) 
anschließend Betstunden 

18:00 Uhr 
anschließend Betstunde(n) 

19:30 Uhr 
anschl. Gebetsnacht 

07.04. 
Karfreitag  

15:00 Uhr  (Pankratius) 
Karfreitagsliturgie 
 

15:00 Uhr 
Karfreitagsliturgie 

15:00 Uhr  WGF 
Karfreitagsliturgie 
+ Kinderkreuzweg 

08.04. 
Osternacht 

21:00 Uhr  GD (Lioba) 
+ Osterlachen 

18:30 Uhr 
Feier der Osternacht 

20:30 Uhr Gottesdienst 
mit Erzählnacht,  
+ Osterwünschen 

09.04. 
Ostersonntag 
  

10:30 Uhr  (Pankratius) 
Festgottesdienst 
mit Chor 

10:30 Uhr 
Festgottesdienst 
mit Chor 

10:30 Uhr WGF 
mit Chor 
18:00 Uhr Vesper 

10.04. 
Ostermontag 
 

6:00 Uhr Emmausgang 
(ab Pankratius) 

6:00 Uhr Emmausgang 6:00 Uhr Emmausgang 
10:30 Uhr 
Familiengottesdienst  

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

Die Pfingstgottesdienste entnehmen Sie bitte den Veröffentlichungen. 
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Veranstaltungsorte: 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  L M S SE 

SEELSORGEEINHEIT 

Termine 

März – 08.04.   Solibrotaktion Seite 10 

27.03.–05.05.   Dosenspendenaktion Seite   9 

So 19.03. 10:30 Uhr  Kirche kunterbunt Lorenz-GH   

So  26.03. 10:30 Uhr  Misereor-Familiengottesdienst m. Fastenessen  Seite 10 

So  26.03. 18:30 Uhr  Bußgottesdienst für alle  

Sa  01.04.   9:30 Uhr  Palmenbasteln  Schw Seite   7 

Sa  01.04. 10:00 Uhr  Palmenbasteln Lioba Seite   7 

Do  06.04. 21:00 Uhr  KDFB-Nachtwache m. Meditation in Gebetsnacht Seite 11 

Mo  10.04.   6:00 Uhr  Emmausgang und FamilienGD für alle in St. Martinus  

So  16.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion (Lioba)  

So 23.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion  

So  30.04. 10:30 Uhr  Erstkommunion   

So  07.05. 15:00 Uhr  Maiandacht bei Grotte, anschl. Kaffee u. Kuchen  

So  14.05. 17:00 Uhr  Muttertagskonzert  Seite 12 

So  18.05.   9:00 Uhr  Prozession an Christi Himmelfahrt    

So  21.05. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst—Maiandacht  

Sa  01.07. 10:00 Uhr  Firmung  Seite 20 

Sa  01.07. 14:30 Uhr  Firmung  Seite 20 

10.07.– 16.07.     Ökumenische Woche  Seite 12 
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KEB – katholische Erwachsenenbildung 

Viele anregende Angebote fin-

den Sie unter keb-heilbronn.de 

 

1000 Jahre Kirchenmusikge-

schichte am 1.,8.,15. und 22. 

März im Gemeindehaus Peter u 

Paul, HN von 18.00-19.30 Uhr. 

Auch Teilnahme an Einzeltermi-

nen möglich. 

 

Samstagspilgern auf dem Mar-

tinsweg, 1. April um 9.30 Uhr, 

ab kath. Fachschule Paulus, 

NSU. Mit Wegbegleitung. 

 

Was wir vom Christentum für 

den Umgang mit Vielfalt ler-

nen können. Am Donnerstag 

29. Juni um 19.00 Uhr im HFH 

(Vortrag und Gespräch) 

Kunstfrühstück im HFH 

Oscar Schlemmer, Seine Male-

rei am 14. März. von 10-12 Uhr 

Neue Sachlichkeit, Kunst in den 

Goldenen Jahren (1920er) 4. 

Juli um 10 Uhr  

 

Weitere Angebote finden sie im 

Internet bzw. im Programmheft 

1/2023.      ASZ 

S 
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IMPULS 

Werdet österliche Menschen, 
die einen neuen Weg gefunden haben, 
der in ungeahnte Weiten führt, 
kehrt euch aus eurer kleinen Enge  
und sucht das Licht, 
kommt, lasst euch durchwirken von  
CHRISTUS, DEM HERRN 
dem österlichen Sieger, 
lernet das Geheimnis der großen Liebe 
und jubelt mit uns ALLELUJA ! 
  

Ostkirchliche Liturgie 

Bild:  © Annemarie Barthel in pfarbriefservice.de 




